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das Messehalbjahr 2012 liegt hinter uns und wir 
können zufrieden auf erfolgreiche Auftritte und 
erfreuliche Projekte blicken. Obwohl die wirtschaf-
liche Situation in einigen europäischen Ländern 

sich nicht zu erho-
len scheint, sind die 
BRD, Zentraleuropa 
und einige inter-
nationale Länder 
nach wie vor starke 
Handelspartner. Die 
Nachfrage reicht von 
Ersatzinvestitionen bis 
hin zu komplett neuen 
Produktionskonzep-

ten. Vor allem in Zentraleuropa steigt 
der Druck der Wettbewerbsfähigkeit und 
viele PVC-Fensterhersteller wollen Ihre 
Fertigungskapazitäten so ausbauen, dass alle 
Fertigungsspitzen problemlos abgedeckt wer-
den können. Gerade der deutsche Standort 
ist ausserordentlich wettbewerbsfähig dank 
cleverer Investitionen in die Optimierung des 
Fertigungsablaufs. Eine Optimierung des 
Fertigungsprozesses tritt somit immer mehr 
in den Vordergrund, da hier ein wichtiger 
Wettbewerbsfaktor verankert ist.  

Neben vielen Aufträgen wünsche ich Ihnen 
jedoch auch einige sonnige und erholsame 
Urlaubstage.  

Ihr

Martin Urban 
Geschäftsführender Gesellschafter

Martin Urban

Informationen für unsere Kunden und Geschäftsfreunde

Mai 2012

EDITORIAL

liebe Kundin, lieber Kunde,

Vertrauen. Von Anfang an !

N E W S

Erfolgreicher Messeauftritt
in Nürnberg
Urban kommt auf der fensterbau/frontale groß raus

Vielen Dank für
Ihren Besuch!

Das komplette URBAN-
Team strahlt mit der 
Frühlingssonne um die 
Wette. Der wichtigste 
und größte Messeauftritt 
der Urban GmbH & Co. 
Maschinenbau KG aus 
Memmingen auf der 
fensterbau/frontale in 
Nürnberg war ein voller 
Erfolg. 
Vom 21. – 24.03.2012 prä-
sentierte sich der weltweit 
führende Hersteller von 
Maschinen und Anlagen 
für die Fertigung von PVC-
Fenstern auf über 700 m² 
Standfläche einem brei-
ten Fachpublikum. Rund 
100.000 internationale 
Fachbesucher nutzten die 
Gelegenheit, sich über neue 
Trends und Innovationen 

zu erkundigen.  Seit über 
30 Jahren zählt URBAN 
auf der fensterbau/frontale  
in Nürnberg zu einem der 
größten Aussteller. Auf der 
diesjährigen Fachmesse 
waren auf dem URBAN-
Stand zwei sehr kom-
pakte, vollautomatische 
Fenster fer t igungs l in ien 
im Automatikdurchlauf 
zu sehen. Die Flügellinie 
bestand aus einer 
S c h w e i ß m a s c h i n e 
AKS 6400, einer CNC-
Verputzmaschine SV 530, 
einem Flügelbeschlags-
automaten FBA 2500/2 und 

einer Glasverklebestation 
GVS.  Die Rahmenlinie 
setzte sich aus der neuen 
CNC Verputzmaschine SV 
840 in Kombination mit einer 
Abstapel- und Logistikanlage 
zusammen.  „Wir haben uns 
ganz bewußt für ein Konzept 
mit vollautomatischem 
Durchlauf entschieden, 
da so sehr eindrucksvoll 
ein Life-Produktionsablauf 
auch auf engstem Raum 
demonstriert werden 
kann“, erklärt Hermann 
Deller, Vertriebsleiter für 
Zentraleuropa bei URBAN.   
„Gerade dieser automa-
tische Rundlauf wurde bis-
her in dieser Form noch 
nie gezeigt und hat viele 
unserer Besucher wirklich 
begeistert“, so Deller wei-
ter. Die von URBAN aus-
gestellten Maschinenlinien 
zeigten darüber hinaus 
sehr anschaulich, dass 
eine automatische Lösung 
auch durchaus für PVC-
Fensterhersteller von 50 -
60 Einheiten interessant 
ist.  Weitere  Highlights 
waren die neue URBAN 
Glassortierstation und zahl-
reiche Einzelmaschinen.   
Auf großes Interesse stieß 
der URBAN Glassortierer,  
der das Handling von 
Glasscheiben in einer 
Fensterproduktion erheb-
lich vereinfacht. „Wir hat-
ten über die komplette 
Messezeit eine extrem 
hohe Besucherfrequenz 
und wirklich sehr großen 

Zuspruch“, freut sich Martin 
Urban, Geschäftsführender 
Gesellschafter der Urban 
GmbH & Co. Maschinenbau 
KG.  „Wie immer konnten wir 
zahlreiche wichtige Kunden 
und Entscheidungsträger 
auf unserem Stand begrü-
ßen“, erklärt Martin Urban 
weiter. Die Stimmung 
bei unseren Kunden und 
Geschäftspartnern ist 
positiv und viele signa-
lisieren ganz klar eine 

Invest i t ionsberei tschaf t 
in naher Zukunft. Das 
Spektrum reicht von 
Ersatzinvestitionen bis hin 
zu ganz neuen Produktions-
konzepten. „Wir rechnen 
auf jeden Fall mit einem 
Messeumsatz im 7-stelligen 
Bereich und können somit 
schon jetzt ein weiteres 
erfolgreiches Geschäftsjahr 
für die URBAN-Gruppe ver-
buchen“, sagt Hermann 

Deller. 
Zahlreiche interessante 
Gespräche konnte auch 
die auf dem URBAN-
Stand eingerichtete 
Informationsplattform des 
Süddeutschen Kunst-
stoffzentrums SKZ aus 
Würzburg verbuchen.  Hier 
wurden zukunftsweisende 
Fügetechnologien wie z.B. 
das Schweißen mit hohen 
Temperaturen und weitere 

Verfahren vorgestellt und 
diskutiert. Das SKZ ist seit 
Anfang der 70er Jahre dank 
intensiver Forschungsarbeit 
eng mit URBAN verbun-
den. „Wir freuen uns sehr 
über die Gelegenheit, uns 
auf dem URBAN Stand 
präsentieren  und unsere 
Forschungsarbeit vorstel-
len zu können“, erklärt 
Dr. Benjamin Baudrit,  
Geschäftsfeldleiter für die 
Abteilung Kunststofffor-

schung und Entwicklung 
beim  SKZ.  

Ein gelungener Messeauftritt 2012

Kompetente Beratung von URBAN

      VORSCHAU

Finke Hausmesse vom 
6. - 8. September 2012 

in Hamm

Neben 'Schweißen' 
und 'Verputzen' wird 
der URBAN Maschinen 
Schwerpunkt im Bereich 
Flügelbeschlag und 
Logistik liegen. Auch 
dieses Jahr wird die Finke 
Hausmesse wieder von 
zahlreichen Ausstellern 
aus den Bereichen Profil, 
Beschlag und Software 
ergänzt werden.   
Bitte merken Sie sich die-
sen Termin unbedingt vor. 
Wir freuen uns auf Ihren 
Besuch.

news05_12.indd   1 30.05.2012   10:37:44



S e i t e  2

 Warum Fensterherstel ler  auf  Know-how von Urban setzen

Kupil schafft Komplettlösungen
Ganz egal ob Altbau, Neubau oder Industriebetrieb - neue Schweiß-Verputzlinie von URBAN bei Kupil

Weltmeister
im Kleinstmaß
SV 840: min. 160 x 195 mm (innen)
Wie kein anderer Hersteller 
hat Urban seine kom-
pletten Produktionslinien 
auf die Herstellung von 
Kleinstmaßen konzipiert.  
Ganz egal ob im Bereich 
Schweißen, Verputzen oder 
Besch lagsbearbe i tung , 
überall lassen sich 
Minimum-Maße realisie-
ren. Das Mindestmaß 
wird immer von der 
Aussenkante des Rahmens 
oder Flügels  gerech-
net. Je nach Ausstattung 
der Schweißmaschine, 
wird die Einhaltung des 

Mindestmaßes vor neue 
Herausforderungen gestellt.    
Dank der ausgeklügelten 
Konstruktion und des spe-
ziellen Maschinenaufbaus 
der Urban-Serie gelingt dies 
jedoch ganz hervorragend.   

Und das macht den 
Unterschied!   

Die Mindestmaßanforderung 
setzt sich natürlich durch 
die ganze Produktionslinie 
fort. Einmal mit einem klei-
nen Maß verschweißt, kann 
dieses Element natürlich 

auch automatisch verputzt 
oder der Flügelbeschlag 
angebracht werden.  
Wie kein anderer Hersteller 
bietet Urban somit seinen 
Kunden eine deutlich höhere 
Flexibilität bei den PVC-
Fensterproduktionsmöglich-
keiten. Und gerade in dem 
Segment Einzelteil- bzw. 
Sonderserienfertigung kön-
nen kleinere und mittelstän-
dische Fensterbauer punk-
ten und sich von der breiten 
Masse abheben.

Iron Cut 2012
Aussparung für Armierungsstahl

Seit über 30 Jahren hat sich 
die Firma Kupil Fenster 
& Türen aus Ehingen 
auf die Herstellung und 
Lieferung von Fenstern, 
Türen und Wintergärten 
aus Kunststoff oder 
Aluminium spezialisiert.   
Bei dem familiengeführten 
Unternehmen stehen 
Offenheit, Transparenz und 
Geradlinigkeit an erster 
Stelle, nicht nur für die her-
gestellten Fenster, sondern 
für das ganze Unternehmen.    
Dank seiner langjährigen 
Erfahrung verfügt Kupil über 
eine enorme Kompetenz 
in Sachen Fensterbau und 
durch die  zentrale Planungs- 
und Produktionsstruktur 
profitieren die Kunden von 
kurzen Wegen, persön-
licher Beratung und schnel-
len Arbeitsabläufen. Die 
hohen Anforderungen, die 
Kupil an seine Produkte 
stellt, müssen auch von 
der Maschinentechnik 
erfüllt werden. Seit fast 
13 Jahren produziert das 
schwäbische Unternehmen 
auf einer URBAN 
S c h w e i ß - Ve r p u t z l i n i e 
Kunststofffenster.  
„Wir waren mit der alten 

Anlage immer sehr zufrie-
den“, erklärt Christoph Hilker, 
Geschäftsführer bei der 
Kupil Bauelemente GmbH.  
„Jetzt haben wir aber einen 
Punkt erreicht,  an dem wir 
unsere Schweiß-Verputzlinie 
erneuern und uns dadurch 
neue Möglichkeiten schaffen 
wollten“, so Hilker weiter. 

Neue 
Strukturierung

Gemäß se inen 
Grundsätzen legte Kupil 
bei der Auswahl der neuen 
Maschinentechnologie Wert 
auf Geschwindigkeit, eine 
hohe Qualität des verarbei-
teten Fensters und Flexibilität 
im Produktionsablauf.   Nach 
umfangreichen Gesprächen 
mit Helmut Happe, tech-
nischer Verkäufer bei der 
Urban GmbH & Co. KG, fiel 
die Wahl auf zwei 4-Kopf-

Schweißmaschinen AKS 
6410 und eine Urban 2-
Kopf-CNC Verputzmaschine 
SV 840. Es galt weitere 
Anforderungen zu meistern, 
wie die Verarbeitung von 
Kleinstmaßelementen sowie 

die Möglichkeit, dass vorge-
fertigte Elemente mit bereits 
eingeschweißtem Kämpfer 
in die Schweißmaschine 
eingelegt werden können. 
Ebenfalls wurde das 
Aggregat ‚FBS’ verbaut, 
womit bei unterschiedlich 
breiten Rahmen die über-
stehenden Ecken abge-
fräst werden können. Hinzu 
kommt eine ESB Eck- und 
Scherenlagerbohreinheit, 
die in den automatischen 
Durchlauf integriert wurde.  

„Nach einem 
i n t e n s i v e n 
A u s w a h l -
p r o z e s s 
kamen wir 
zu dem 
Entschluss, 
dass URBAN 
b e i m 
Schweißen 
u n d 
Verputzen einfach die Nase 
vorn hat“, erklärt Christoph 
Hilker. Zudem ist der 
Maschinenbauer aus dem 

Allgäu der einzige Anbieter 
weit und breit, der eine 
Schweißmaschine wie die 
AKS 6-er Serie  baut, die 
gleichzeitig parallel und 
diagonal schweißen kann.  
„Das ist für uns natürlich 
ein absolutes Highlight“, 
freut sich Hilker. So  kön-
nen die vorgefertigten 
Kämpferelemente diagonal 
verschweißt werden und für 
den Normalschweißbetrieb 
wird automatisch auf par-
allel geschalten. Das Fazit 
für Kupil ist ganz klar: 
Es wird keine separate 
Kämpferschweißmaschine 
benötigt, was zum einen 
wertvollen Produktionsplatz 
einspart und zum anderen 
aber keine Abstriche in der 
Qualität mit sich bringt.

Kupil Fenster & Türen
wird betreut 
von Helmut Happe

  Kontakt:
08331/858-243
helmut.happe
@u-r-b-a-n.com

Erstmalig auf der fen-
sterbau 2012 in Nürnberg 
vorgestellt, stieß die 
Iron Cut 2012 auf großes 
Interesse.  

Erlaubt  diese universelle 
und in diesem Bereich neuar-
tige Maschinentechnologie 
das schnelle und 
exakte Schneiden von 
Aussparungen und/oder 
Löchern in Armierungen.  
Dank der in der Iron Cut 
2012 angewendeten 
Schneidtechnik kann z.B. 
die Armierung für eine 
Haustüre in circa 4 Minuten 

fertig gestellt werden. Dank 
des hervorragenden Preis-
Leistungsverhältnisses  lohnt 
sich eine Investition auch für 
kleinere Unternehmen. So 
amortisiert sich die Iron Cut 
schon innerhalb kürzester 
Zeit bei der Herstellung von 
30 Fenstereinheiten pro 
Schicht. 
Für den Fensterbauer ent-
steht der große Vorteile, dass 
er sich von Lieferanten und 
langen Materiallieferzeiten 
unabhängig macht.  N

EU

Kupil Fenster & Türen in Ehingen
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Optimale Auslastung dank neuer 
URBAN Schweiß-Putzlinie
Maschinentechnologie und Qualitätsfenster auf höchstem Niveau

Seit mehr als 50 Jahren lie-
fert die Fa. Braun OHG aus 
Weiding Qualitätsfenster 
a u f  h ö c h s t e m 
Niveau. Ganz egal ob 
Fenster,  Haustüren, 
Rollläden, Wintergärten, 
I n s e k t e n s c h u t z g i t t e r 
oder Markisen, das 
Weidinger Unternehmen 
bedient individuell alle 
Kundenwünsche.
Das ‚Alles aus einer Hand’ 
Konzept gepaart mit 

erfahrenen und langjäh-
rigen Mitarbeitern ließ das 
Fensterbauunternehmen 
in den vergangenen 
Jahrzehnten stetig wachsen.   
Neben dem Hauptstandort 

in Weidig mit Produktion und 
Verwaltung betreibt die Fa. 
Braun drei Verkaufsbüros 
in Tschechien und vier 
bayrische Erlebniswelten. 
So konnte im Jahr 2011 
die neue Erlebniswelt 
in Weiding mit 2.000 m² 
Ausstellungsfläche eröffnet 
werden. Die Erlebniswelten 
von Rolladen Braun sind ein-
malig, da sämtliche Produkte 
in eingebautem Zustand in 
verschiedenen Häusertypen 
und Bausituationen präsen-
tiert werden. „Das Fenster 
ist eines der wichtigsten 
Bauteile eines Hauses und 
so muss auch immer mal 
wieder die Herstellung der 
Fenster in Frage gestellt 

werden“, erklärt Wolfgang 
Braun, Geschäftsführer der 
Braun OHG. 

Neue 
Strukturierung

So hat sich das oberpfäl-
zer Unternehmen für eine 
Neustrukturierung seiner 
PVC-Fensterproduktion ent-
schieden und in eine neue 
AKS 6410 Schweißmaschine 
in Kombination mit einer SV 

530 Verputz-
maschine von 
URBAN inve-
stiert. 
„Dank der 
großen An-
zahl an Bearbeitungs -
möglichkeiten und der 
Geschwindigkeit, die diese 
Fensterproduktionslinie bie-
tet, können wir alle indivi-
duellen Anforderungen 
und Wünsche mit weniger 
Aufwand bedienen“, erklärt 
Wolfgang Braun.  

So können mit die-
ser URBAN Schweiß-
Verputzlinie Rahmen 
und Flügel gleicher-
maßen bearbeitet wer-
den. Die Maschinen 
sind mit einer Eck- und 
Scherenlagerbohreinheit  
ESB ausges ta t -
tet und verschiedene 
Rahmenkomb ina t ionen 
können ebenfalls ohne 
Weiteres gehandelt wer-
den. „Ganz egal ob es 
um einen Sonderauftrag, 
Standardfertigung oder 
Auftragsspitzen geht, mit 
unserer neuen URBAN-
Anlage sind wir optimal auf-
gestellt“, freut sich Wolfgang 
Braun.

Braun OHG wird betreut 
von Alexander Weirather

  Kontakt:
08331/858-286
alexander.weirather
@u-r-b-a-n.com

 Warum Fensterherstel ler  auf  Know-how von Urban setzen

Fenster schaffen die 
Verbindung von innen 
nach außen. Sie öffnen 
den Raum, lassen Licht 
und Luft herein und geben 
den Blick nach außen frei. 
Diesem schönen Credo hat 
sich die WIKKA Fenster 
und Türen Systeme GmbH 
aus Waghäusel-Kirrlach 
seit nunmehr 30 Jahren 
verschrieben.  
Ganz egal ob Einzel- 
oder Serienfertigung für 
Großprojekte, alle Aufträge 
werden bei WIKKA hoch-
wertig, präzise und zuver-
lässig produziert und gelie-
fert.  
Das württembergische 

Familienunternehmen ver-
fügt über eine umfang-
reiche Produktpalette, 
angefangen von Kunststoff- 
und Aluminiumfenstern, 
Haustüren, Terrassenüber-
dachungen, Insektenschutz- 
und Rollladensysteme 
sowie Wintergärten und 
Schiebetürensysteme. Seit 
je her war es das oberste 
Ziel des familiengeführten 
Unternehmens, perfekte 
Systemlösungen rationell 
auf dem neuesten Stand 
der Technik zu produzieren.   
Hightech im Fensterbau ist 
somit bei WIKKA seit der 
Gründung Standard. So 
investierte WIKKA rund 

0,7 Millionen Euro in eine 
neue Fertigungslogistik von 
URBAN. „Mit der neuen 
Logistikanlage von Urban 
arbeiten wir noch produktiver 
und haben für die Mitarbeiter 
bessere Arbeitsbedingungen 
geschaffen“, erklärt Prokurist 
Marcus Fund.  

Neuer  
Glassortierer

Neben der vollautoma-
tischen Zuführung der 
Fensterelemente auf die 
jeweiligen Arbeitsplätze 
wurde auch eine neue, com-
putergesteuerte URBAN 
Glassortieranlage in Betrieb 
genommen. Der URBAN 
Glassortierer GLR liefert die 
bis zu dreifach verglasten 
Scheiben punktgenau zu 
den gefertigen Fenster- 
und Türenelementen.  
„Dank der neuen URBAN 
Logistikanlage konnte 
der Produktionsfluss opti-
miert und dadurch unsere 
Kapazitäten erhöht werden“, 

erklärt Geschäftsführerin 
Melanie Fund-Kröner.  
So investierte WIKKA 
in ein automatisches 
Abstapelsystem, welches 
die Fensterelemente auto-
matisch zu den entspre-
chenden Arbeitsplätzen wie 
Beschlags-, Rahmen- und 
Rollladenkastenmontage 
befördert. 
Die Glaszuführung zum 
Hochzeitsplatz übernimmt 
der URBAN Glassortierer 
GLR inklusive Abstapelregal 

Glasflex mit 
a u t o m a -
tischer  Be- und 
Entladefunktion. 
Der Weiter-
transport der 
Elemente zur 
Verglasung erfolgt nun 
ebenfalls automatisch.  
„Auf mehrere Hallen ver-
teilt, verfügen wir über eine 
Produktionsfläche von fast 
4000 Quadratmetern.   Die 
Erwartungen, die wir an 
die Implementierung der 

Logistikanlage hatten, haben 
sich  voll erfüllt und unsere 
Anforderungen an den Ablauf 
und die Organisation wer-
den durch die neue URBAN-
Anlage gut bedient“, freut 
sich Melanie Fund-Kröner.

WIKKA setzt Blickpunkte und inve-
stiert in eine neue Logistikanlage
An die 4000 m² Produktionsfläche werden neu organisiert

Firma Braun OHG in Weiding Ausstellungsraum bei der Firma Braun

WIKKA Fenster und Türen
Systeme wird betreut von 
Wilfried Mildenberger

  Kontakt:
08331/858-250
wilfried.mildenberger@
u-r-b-a-n.com

WIKKA Fenster und Türen Systeme GmbH in Waghäusel-Kirrlach
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Die neuen Wasserschlitz-
fräsen WS 203 und WS 
203 HF bestechen durch 
ein sensationelles Preis-
L e i s t u n g s v e r h ä l t n i s 
und passen sich opti-
mal und individuel auch 
an die vielfältigsten 
Produktionsbedürfnisse an.
M o d e r n s t e 
Laserfertigungsverfahren 
sind die Basis der 
Konstruktion.

• 
WS 203 
(regelbare 1-Phasen Motoren)
WS 203 HF
(Hochfrequenzmotoren)

Gehärtete und geschliffene 
Wellen bilden die Basis, 
Kugelumlaufbuchsen mit 
Dichtungen sorgen für leich-
ten und schmutzunemp-
findlichen Ablauf.  Stabile 
Schwerlastführungen in den 
Einheiten sorgen für eine 
genaue Positionierung und 
garantieren eine saubere 
Fräsung.
Die Fräsmotoren besitzen 
eine Sanftanlauffunktion, 

was sich in der Langlebigkeit 
widerspiegelt. Außerdem 
lässt sich die Drehzahl 
der Motoren stufenlos von 
11.000 bis 33.000 min/l ein-
stellen.  Diese Eigenschaften 
versprechen nicht nur ein 
sauberes Fräsbild und einen 
geringen Stromverbrauch, 
sondern auch eine Senkung 
des akustischen Lärmpegels.  
Alle Fräseinheiten lassen 
sich einzeln zuschalten, bei 
Bedarf auch nur die Funktion 
'Bohren'.  

Kürzeste 
Rüstzeiten

Bei der WS 203 HF 
kommen unverwüst-
liche und wartungsfreie 
H o c h f r e q u e n z m o t o r e n 
zum Einsatz. Kürzeste 
Rüstzeiten und größtmög-
liche Vielfalt ermöglichen 
die Revolveranschläge mit 
je 6 Positionen und zeich-
nen sich sehr positiv auf 
den Bedienkomfort aus.  

Die Positionen lassen sich 
mittels Klemmhebeltechnik 
sekundenschnelll verstellen.  
Das Highlight der Kon-
struktion ist die in beide 
Richtungen schwenkbare
Fräseinheit oben 20° und 
unten 0-65°. Damit las-
sen sich Zargen aber auch 
Schiebesysteme kompro-

misslos bearbeiten. Eine 
enorme Zeitersparnis 
bringen die pneuma-
tischen Seitenanschläge in 
Verbindung mit der unteren 
Fräseinheit.   

S e i t e  4

Wasserschlitzfräse WS 203 / WS 203 HF

Speziell beim Verputzen von 
farbigen Profilen wird der 
Einsatz einer U- bzw. V-
Nut immer beliebter. Bietet 
die Nut doch eine opti-
male Führung bei der Color 
Nachbearbeitung.
Seit Langem hat URBAN 
hier die verschiedensten 
Nutmesser im Angebot. 
So reicht das Sortiment 
von flachen Nutmessern 
bis hin zu flächenbündigen 

Abstechmessern mit unter-
schiedlichen Tiefen und 
Breiten. Der Kunde wünscht 
z.B. eine 2 mm breite und 0,5 
mm tiefe Nut? URBAN hat 
das passende Nutmesser 
dazu. 
Fragen Sie uns - wir haben 
eine große Auswahl im 
Angebot.  
Die Nutmessser sind in 
der U- oder V-Ausführung 
erhältlich und nicht nur an 

den CNC-Verputzmaschinen 
einsetzbar sondern auch an 
manuellen Abstechgeräten.
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VERPUTZEN
MIT U-NUT

Im Rahmen des dies-
jähr igen URBAN 
Betriebsausflugs konnte die 
Fensterproduktion der Firma 
Kneer in Westerheim besich-
tigt werden. Zahlreiche inte-
ressierte Mitarbeiter des 
Maschinenbauers nutzten 
die Gelegenheit, ‚ihre 

Maschinen’ einmal in Aktion 
zu erleben.   
Die Fa. Kneer GmbH hat erst 
kürzlich in den Neubau einer 
weiteren Produktionshalle für 
die  PVC-Fensterfertigung 
investiert. Hier befinden 
sich vier URBAN AKS 
6410 Schweißmaschinen 

in Kombination mit zwei 
URBAN SV 815/4 2-Kopf- 
CNC-Verputzautomaten. 
Vom Zuschnitt der 
PVC-Profile bis zur 
Glasinstallation konnte sehr 
beeindruckend der ganze 
Fertigungsprozess eines 
PVC-Fensters besichtigt wer-

den. Einige URBAN Kollegen 
waren so begeistert, dass 
sie kaum aus der Produktion 
losgeeist werden konnten. 
Dabei entstanden intensive 
Fachgespräche mit den 
Kneer-Mitarbeitern.
Bei Kaffee und Kuchen gab 
es im Anschluss noch die 

Gelegenheit, die Ausstellung 
des Westerheimer 
Fensterbauers zu besich-
tigen. Die umfangreiche 
Ausstellung bietet einen 
Einblick in die gesamte 
Produktpalette der Firma 
Kneer und ist mit sehr viel 
Liebe zum Detail gestaltet.    

So konnte der Tag bei einer 
zünftigen Brotzeit zurück in 
heimatlichen Gefilden aus-
klingen.

Herzlichen Dank an die Fa. Kneer!Besuch bei der Firma Kneer

Herr Gardian/Fa. Kneer (2. v. rechts) und die Belegschaft der Fa. UrbanEinblick in die Produktion der Fa. Kneer in Westerheim

Wasserschlitzfräse WS 203 Wasserschlitzfräse WS 203 HF

TECHNIK
die begeistert

DURCHLAUF-
AUTOMAT
FDA 400

Der flexible Durchlaufautomat FDA 400 mit Eck-
scherenlagerbohreinheit ESB ermöglicht als ein-
zige Bearbeitungsmachine die Bohrungen für das 
Eckscherenlager von unten.   
Das ist besonders für Fensterhersteller interessant, die 
Profiltypen verarbeiten, die sich nur in einer bestimmten 
Richtung einlegen lassen. Der Fertigungsautomat FDA 
kann nach einer 4-Kopf-Schweißmaschine oder nach 
dem Verputzen integriert werden. Zudem ist dies die 
einzige Maschine, die auch  Zargenrahmen bearbeiten 
kann.

URBAN führt verschiedene Ausführungen von Nut- und Abstechmessern

NEU 
im Angebot!
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